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- Die
Ditngerfiitten  und S‘aucf)enﬁef)a[tet-*
pon-Hof w ol

Das Berfabren bei der Bereitung des Diingers und
der Fauche in Hofronl geichner fich vor dem gewdbn.
© fichen deutfchen , und fogar vor dem forgfaltigern
fchmeizerifchen vortheilbaft aus. €5 erfordevt aber
- gine befondeve Bauavt ver .@ungerﬁatten und Jﬂﬂfbﬁv
bepalter,
~ Yuf Tab., 1 ift eine der S)ungerﬁatten von Hofs
wyl nebft Jubehdr im Jufammenhange mit der
cinen Schener (welche nach dev {chweijerifchen Bau.
art im Grdgefchofie die Kubftalle entbalt ) geseichnet.
Auf Tab. 2 der Durchichnitt devielben nach ver Linie
a b auf dem Biane Tab. 1. Fig. A Tab. 1 ift der
Plan der Diingerfitte; Fig, A Tab, 2 der Durchs
{chnitt devfelben. -

Snnerbald der Diingerftitte, anf dem ti effteu
Bunfte angelegt, liegt der Sauchebebdlter B, Tab,
1 und 2, vier Fuf tiefer al8 die Rander der Diinta
gerftaree.  Diefe bange daber auf allen Seiten nach
jenem ab,  Der Fouchebehdlter iff im Lichre 5 Fuf
breit und tief.  Seine vier Scitenwdnde und Soble
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-ﬁnb aus 6 Sou ftacvfen , im ‘Bfalsc anf extmnber A

fepten  Platten von Gandficinen fonftruirt, ) Um-

ben NusAnf der Sauthe ju verhindern , i e, beﬁm,
ders bei durchlaffendem Grund , auf fiinf Seiten mis
einey feftqeﬁamvftm » 4 Fuf dicen Qbahﬂ:b;ciat it
geben.  Die Konfrubtion it aud ,ytg B Stata p
_-_beuthd)er s erfehen.

Sn demn Bebdlter fleht eine ‘Iumvc auf einents

~ Steine oder .ﬁlesc, in den ibr unteres Cude ecinge.

laffen ift» c in §ig. B Tab. £ umd 2.  Sie nimmé
durch die Seitenibeer bei d de Sauche auf, nud hebt
fie 15 — 20 Fufi bodh jur Begiehung des Ditngerfods,

Der Bebalter 1 it %sblen Bedectt. ‘:Btan fann

 fie nach Belieben oufbeben: Sie haben fleine Locher,

dirh welche Die Tauche des Mififtockes in die Be
 balter dtinat.  Wnimittelbar uuter diefer Decke ltegt
eine QIb;nqﬁro’)re e in Fig. B Tab. 4 und 2. Gie
_ toird durch den Ciosd £ gedffnet fund c;efd)lnfft’.n.
Sn Fig. A Kab. 1 lﬁ di¢ Lage der Ribre voter der
Diingevitatte und weiter punitive angégeben, G;e
fiibet. die iberffiifige Sauche, welche 3. 8. durch ‘ana
baitende Regen entfanden , abs (in ticfée unten lies
‘gende Debilter , von wo aus fie g Bewdfferung

i

‘ *) % Gtmnnarung et ‘Biatten fann der Behilter red)t
gut mit Gemiuer von Vreuchfteinen oder Bieaeln uma
~ geben ;. feine &oble aber aepflafieet nnd mit Mortel

perqoffert wetden, Das Gembuer mufi jedoch forafile

tig (foennt man will, mit Cem: pemortel ) und nichg
du fhwach gemacht werden.  Man muf ndmlich bea
- denfen, daf beim Ruginhren ded Dimgers dex Wagen
in die @ungetﬁﬁtte geffofien wied. - 0. B
, 9

i
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dient), damit der untere ThHeil ded Miftffoctes nicht
im SBaffer febe, mwad feine Kraft febr fchwichen
wirve, Gt die Diingeritdtte leer, fo fann fie auch
pom Regentoafier angefilic werden. Diefes fiibre die gea
Bfincte Nobre ab; obne diefe BVorrichtung miifite man
ed ausfchépfen. :

Das Pflafter der gangen Diingerftatte iff fehy forge
faltig gemacht.  Man fann e auch {ebr gut mit
Katfmbeeel vergiefen. Die RMder derfelben find hoch
genug iiber die Gufiere Landfidche erhaben , das Re.
genwaffer abgubalten , bier aber nuy von jwei Seiten
penn die andern find um vier Fuf diber den Rand
evhopet, wic aud dem Durchfchnitte Tab, 2 evhellet,
Dies ift gang lofal, und witd butd) 0o urmm
‘beftimme,

AL AR T T XL g

PBor der Uufhaufung ded Diingers in der Dungs
ftdtte werden aug dem tiefiien Punfte derfelben (der
Oberfidche ves Fauchebebdlters) nach allen Seiten
batbdurchaefchnittene Brunnenyibren angeleat, damit
vie Sauche ved Diingerfiodfes fchneller und Ileichter
nach dem Bebalter gelange,

Der Diingerfod wird fowohl wihrend feiner alna
baufung , als auch nach BVollendung devielben, vers
mittelft der Pumpe mit Fauche begoifen. Ju dem
Ende wird durch die Bumpe ein Juber mit Faude
- gefidt, und aud dieferm twird mit dey Schipffelle die
Fauche auf dem Stode verbreiet, Died verhindert.
die i fiarfe Gabrung und davaus ¢rfolgende BVers
- fohlung oder Schimmelung ves Miftfocted , und bringt
thn doch fchuell in den Buftand, in welchem ev mit
vert groften Bovtheil auf die Ferdev g1 verfiibren iff,
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Das Husfiibren des Diingers gefchieht nicht, ina
bem man die obern Schichren des Stocted abnimmt
und aufladet , fondern ed wird suerft eine Seite deds
felben mittelft eines fcharfen Gnflruments  der Schrote,
welched am meiffen ciner von der Handhabe an ausa
gebreiteten fdvarfen Schaufel gleicht , swei Fuf breit
" ot oben berab abgefchrotet, und diefes anfqeladen.
Die dadurch bemwirfte Mifchung der obern und untern
“@chichten iff vortheitbaft , und die Avbeit des Aufs
lodens und dad Verzetteln des Mifted wird dadurch
erleichtert, Durch ein haufiged oder fparfames BVes
gicfien ded Stoced fann man denfelben {hneller odey
[angfamer in cinen gewdinfchten Buﬂanb von Bervot
tuug fel;m
| Fig. C Tab. 1 und 2 tﬂ ver %Ian 1 Q)arcb,

{duitt der Schorefchale eder Si)unqerﬂatte fie den
Sompoft. Sn diefe fommt aller julammengefcharete
Strafenfoth , olles Unfraut von den Feldevn, der
UHTall aus der gangen Wivthfchaft, furs ales was
fich su Dinger qualifizict » was man aber aus vers
fchicvenen Griinden nicht auf den Miitfioct (dev eigents
_lich nur den Stallmiff aufnimme) bringen will,

Wenn cine Diingevitatte geleert it und new ans
gebiuft werden foll, wird ju unterft in diefelbe die
Diingermafe der Schovefchale vevbyeiter, und dariiber
ber Stallmift angebduft; vermittelff deffen wird dev
meifiens vegetabilifche Kompoft aug den Schorrfchalen
it der Saudhe aus dem animalifhen Diinger ges
fdwdnyert. Dadurch wird die gehorvige Gdbrung
dicfer verichicvencn Subftangen volleudet.  Diefe
Sehorrfchaten find chenfolls nach dev Mitte vevtieft
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wnd gepflaffert. Sie find durch offene Wbsugdgribesn
w w w gegen die Anflillung mit megenmaffer q¢s
fidhert, Sie werden vov den Stillen angelegt.

TR TRT T S

i cigentlichen Sanchenbebitter Fia. DDDD
Sab 1 und 2 fleben in cinem genauern Sufammens
I)ange mit den Stallgebinden, Fig. h h h h find
S)tmbvtebft(ﬂle* k. k die Futterginge: i die untere
Sennf* *),, Sn jedem .‘bubﬂaﬂe befindet fich ein foe

: “) Sach der ftf)weuerifthen Bauart werden fiber Hen
Kubfidllen und den Guttergdngen, in dem giveiten
Gefcbof die Heuftocfe und unter dem Dache die Gare
benftocle anaefegt. Das Heu wicd nody etwas feucht
feft auf einander gefhichtet, fo daf es in eine Gaba
rung ibergebets dadburch wird es vorzhalich wohle
tiechend , fiir das SWieh nabrbaft und woblfchimeckend,
Bei vem Auffthichten der Stieke und bei der folgens
den Gabrung find aber gewiffe BVorfidtsmaasregeln s
beotachten s diefe vernachlifiot, fann der Heuftock fich

- entgunden oder wenigftens das_ Heu verfoblen und
 unbrauchbar werden.  Die .bauntemfabtt gebt tiber

“eine aufgefchiittete Anfahrt und eire hilgerne Bricke
( fiecbe Tab, 1 und 2, §ig. E F).

Da die anfgefchitttete Anfahet in .f;ofmt)f febe
gute Erde enthilt, fo witd Herr v. Fellenberg

- iefe sut ebecfiibrung eined febr flachgriindigen Felo

pes nabe beim Hofe benugen, und den leeren Naum
nbermo[ben, weicher dann alg Reller benugt werden
tl‘b. g 4 Q& m;

- Die Gevoolber in diefenn Kellevn fiud bier nidt in
der Richtung gejeichnet , in welcher ich fie baten laffen
foerde; diefe Gemplber follen dagu diestent , die LWurs.

o gelgemdchfe jur Biehfntterung im TWinter ju wafdhen
C BN g4 fdhneiden.

' : ﬂnmerfung Desd f)trauegebevs
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genannter Kubgraben n n Fig. b h b h,  Diefer
iffnet fich auf beiden Seiten in die Fauchebehdlter
und wird wilfibrlich durch die Kioke n n verfchlof
fen.  Die fothige Strene, unter dem Bieh, wird
in diefen Graben gesogen und dovin langere oder
Tiivgere 3Jeit gelaffen, fe nochdem man die Sanche
fetter , ben Mift aber firobiger Haben will *). (Die
Begicfung der Diingevfiatte evfest, was dicfe Bereis
tung der Sauche vem Dinger entgiehet). Sodang
wird der WMift auf den Diingerhaufen gefiibre, die
Sauche aber duvch die gedfneten Nusglnge n n in
vie Bebalter D D gefaffen,  Ueber diefen Kidsen n n
fiud anf dev einen Scite der Stalle Robren anges
beachts diefes dient, um TBaffer von dev (dugs des
| (&jebaubes faufenten Leituag in den  Kubgraben su
laffess » min der Sauche anch Hier den notbzgeu 3ufaa‘
su verfhaffen,

. Die langs dem 6taﬂgeb&ube fortlaufende iBaﬁ'era

leitung bat in jeden Bebdlter D cinen Ausfug x,
ber geoffnet dag ndthige Waffer binfiibre **). Diefe
Waferleitung, it punftict angegeben unb bie Augs
flifle mit x bejeichmet,

*) Mach der Angabe ded Hen. Werfaffers rivd in dee
Bﬁrdmfeegegenb vecfabren 5 ich laffe den grobigen
sNift in die Kub» oder Taucheavaben tinfen. damic
tein trocPertes Stroh auf ben Mikfock gelange,

- UAnm, b, Heraudg.

") ‘bie ,saud)e muf immee farf mit Waffer verfegt
werden s fie mwive obm Dies su favf, und fonnte
{haden.

!



e 43} -

Die Schiveinefille Fig. G find diber cinen grofen
O Sanchebebilter cebaut, und geben ibren AbAuf da.
bincin, Diefer BVebdlter » in welchen auch ein von
der Willfiibr bdes Landivivthen abbangender Jufuf
don Brunnwaficr fate findet ) wird butd) vie Ocfinune
gett o o o audgeleert, -

Der Sauchebebalter Fig. H Eab 1 (mt Dutcha
fehnitte Tab. 2 Fig. H) nimmt den einen Arm ded
Kanalg auf bei v, der die Unrcinigleiten des Wobn.
baufes abfiibrt s Der andere Urm diefes Kanald geht
in den grofien Gauchebehdlter F Tab. 1, weicher mit
ginem Schoppen fily Gefchivve bededt it ).

Atle Gaudbebehdlter find mit Vohlen Hberdect,
vic man ecinjeln aufbeben fonn.  Die Koufivuftion
vev Jauchebebalter gleidht der des Fauchebehaltevd
i der Diingerftdtre,  Wehrere devfelbén find indeffen
blog von veigoligem Holy. und Boblen fonfruive,
obne mingebende Mauern,  Die Erde ift feft daran
geftampft **)  Sn holzernen Bebaltern wird die {o
nithige” Gdbrung der Fauche Befordert, wnd ald

&
i ® 1 S $

~*) Diefer Kanal it mit v v v v bejeichnet, Die beis
ven Yevme frennen fich in einem BVaffin 3 nach BHea
lichent fann einer pder dev andere gedffuet und ge-
fehlofien werbden,

a““) Bei diefem Stampfen hat man febr forgfiltia su
“vevfabren, den Ehon, der dagu dient , weder gu naff
noch su trocden anguwenden, mit gleicher Stvaft auf
beiben eitander entgegengefesten Seiten ju flampfen,
- und dag @embuter wie die Boblen 0 ju verfverrm:
~ba fa nichts davon nachgeben und weichen fonne,

Hnm, b.bcrausg. '
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fdhlechter Warmeleiter fchiipen fie im %mter bie
Boblen mebr gegen den Frof. -
.o Die Saunchebehalter liegen bier mit Vortheil unter
den Gallevien, welche fich vor demt gweiten Gefchofie
ver Gebdude befinden, - Gn-Tab. 2 fieht man an dev
Gicbelanficht auch die der Gallerien K K, Dadurd)
find fic vor Negen gefehiint *). Wo die weit hervors
fpringenden Didher nicht eingefiibre find, ift die An.
Tage Ddiefer allerdings febr grofic Bequemlichiciten ges
abhrenden Gallerien ju forfbar. DMan fanu da_ die
PBehalter in das Snnere der Stalle, unter Schoppen
Tegen ; Tiegen fie aber frei, fo miifien fie, fatt blog
- flach mit Boblen, mit einer Dece vou dem ndm.
Tichen ﬁnc&eriab welche aber dachartig abhdngend iff,
fiberdectt werden, dag Negenwafler abjubalten, [m
Winter find fie durch Bedectung mit Lanb und Stroh
gegenn Dad Gefrieven 3u fichern.  Diefes verbindert
namiich nicht allein die nothige Gdbrung, foudern
sevfiort anch die Dichtigleit der Bebdltey,

. Unter Gallerien ift diefe BedecCung weit bequemer,
Das Gtrob verdivbt da nicht, fondern dient noch
fevner febr vortheilbaft ju der Streue, Ueberhaupt
gewabren Ddie Gallevien im Winter und Friibjabre
vicle Bequemlichfeir, Sie vermebren befonders den
Raum, der fich in den Schevern, sur- Hufbewabrung
ped Otrobes  benupen a6t Cin immer trocener
8 bi$ 10 Fuf breiter Gang an den  Stallgebiuden
- erleichtert die Kommaunifation,  Die Sauchebehaltor

-

*) @ verfiebt fich aber wobl von felbft, dafi diefe Galo
- lerien nicht, wie fchon bebayptet worden iff, um dex
 Sauchevebhiter willen cxbaunt worden find,

‘ ‘ A
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im Snnevn der Gtdlle, wie onch cinige bhier 8
$oftoyl unter der obern Schener (Stallgebiude) afs
geleat find, find durch ibre Yage gegen Meaen und
Froft gefcbiint.  Die Bebalter werden durd) Augs
fehopfen geleert, dic Janche i Tonnen auf die Felo
e und Wiefen verfabren, fo oft Vegiefung nbthig
ift. Die gange Reibe der ‘%aucbenbeb&uer hinter dem
- Gtallgebiude hingt unter fich jufammen durch Oeffs
nungen, 1oelche auf Dem Boden derfelben angelradye
find, und durch Srifel beliehig gebffnet und geo
fehloffen werden fonnen,  Man (Eft durch diefe BVorn
vichrung die Gauche der Behdlter , in welde die
Kubgraben miinden, und welche friiber voll werden,
in di¢ leeven ab.  Diefe bleiben dann rubig fieben,
und die Sauche gebt in die gehivige Gabrung, Dies
gefdmbt nidyt fo Iange taglm) emtgemal auﬂus |
fommt.

*Ueber die NAnfage der BVebilter im ngememm
ift noch ju bemerfen, vaf fie niche aflein fiv die Ans.

fiiiffe ter Stallgebdude beftimme find , fondern fiber,

baupt tiir jeden ULAuG: wie 5 B. der Bebdlter B
fiir die AbALFe aus dem ﬁBobnbaufe unb ¢in andever
fiie me mbﬂaffe der Sennered. |

et ‘9‘.‘51 Bley.

ﬂnmerrung Des $erau69eﬁerﬁ. ,

%aﬁ nng dad Gtrob igr den feften Diinger Ieiﬁeb
bag gewdbrt uns das Waffer befonders fur die fiif-



- geft und mit Koth vermengten Crevemente desd Biehes,
Beymittelft ibrer Vermengung wird dag Wafler auch
fchueller in Faulnif gebracht, welder Umand , alg

 febr vortbeilbaft, feinedwegs su tiberfeben ift. Bers -

mitielt naferer Ginvichtung gerwinnen wiv iibrigens den |
~ grofien Vortheil: jeden Strobhalm oder fedes Strobs
vohrchen and) auf dem Mififod nod) fehe leicht mit deg
Befenchtenditen Fanche — mit devr Efeng ves Miftes —
vuchdringen und anfillen ju fonuen. So oft die
Hine, in Folge der warmen Gibrung , 3u flark wird,
weldhes fich aud den aufiteigenden Ddmpfen leicht
erfentiens 1agt , fo wird der Mififfod mit jener Fauche
begoffen. Gn Foige diefer gefammicn Behandlung
gewinnt der Mift nicht nur gualitativ, fondern audh
- quantitativ 5 dic in dic Strobyshrchen gebracite Faundye
wird namlich felbft ju eince feflern Subftany umge.
mandelt, und wicft ald folche febr Defruchiend , wie
fefier Diinger auf Feld und Wiefen, wdahrend dem
die Sanche wuit fiichtiger wieft. BVermittelt unferey
Cinvichtung dev Miftftelen L4t fich der dajelbft ge.
fammelte Otingervorvath nicht nur anfeuchten und -
#af legen und vermitielft deffen nuvervotter exhalten,
falls man dies begebrie, fondern cv lafit fich da eben
fo leicht troden legen, und durch dftern Wechiel ous
dem einen diefer Juftdnde in den audern dic Gat.
machung befordern ; der Mififtod wird befonders audy
gum Ausfabren , einige Seit ehe man es vornimmt,
- trocdfen gelegt, die Fauche wird dann befonders auf
_ die Landereien gebracht, auf welchen fie am beftens -
dienens fann  Wir werden ¢in andermal fodh unmie
fidndlicher ouf unfere iiber diefen Gegenfand ange.
. fetiten Berfuchie surcklommen, €4 bleibt ouch s
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Abficht auf dad Diingermwefen noch febe vieles, mit
- Hiilfe der Agritulturchemic und tm grofen. gemachter
Berfuche , ju belenchten 1ibrig  Iu diefen BVerfuchen
werden wiv nacdhfiend noch die nothige grofe Waage ans
Tegen laffen. Die andern s unfern BVerfuchen sur Bes
forderung der Wiflenfchaft und Kunft gemachten Vo
vichtungen find iibrigensd Beveits im sweiten Hefte diefer
DBlatter befchricben; man febe die dort befindliche
umftandliche Weberficht der Sofalitdren von Hofwyl,



	Die Düngerstätten und Jauchenbehälter von Hofwyl

